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frnhd.: Ap eyner den andern wolle uff halden yn eynem andern gerichte ader 
yn eynem fromden gerichte; nhd.: Wenn einer den andern aufhalten wollte 
in einem andern oder in einem fremden Gericht /// 
atsch. Translit.: O staweni w czyzie rychtie; atsch. Transkript.: O stavení v cizie 
rychtě; dt. Übers.: Vom Aufhalten in einem fremden Gericht
Hs. B: Art. 65: fol. 168v (ohne §-Einteilung) /// Hs. P: c. 79: fol. 162v (ohne 
§-Einteilung)
Glosse – /// Glosse – 

(v. Daniels / v. Gruben: Text Sp. 137, Glosse –) 
Hs. B: 66 /// Hs. P: 80
frnhd.: Von schult et cetera; nhd.: Von Schuld /// 
atsch. Translit.: O dluhu vpominanie; atsch. Transkript.: O dluhu upomínaní; 
dt. Übers.: Von Mahnung um Schuld 
Hs. B: Art. 66: fol. 168v (ohne §-Einteilung) /// Hs. P: c. 80: fol. 162v (ohne 
§-Einteilung)
Glosse – /// Glosse –

(v. Daniels / v. Gruben: Text Sp. 137, Glosse Sp. 389–392) 
Hs. B: 67 /// Hs. P: 81
frnhd.: Ab eyn gast den andern mit geczuge anspricht vmme schult et cete-
ra; nhd.: Wenn ein Gast [= Fremder] den andern mit Zeugen anspricht um 
Schuld /// 
atsch. Translit.: Vpominanie z dluhu host hostie; atsch. Transkript.: Upomí-
nanie z dluhu host hostě; dt. Übers.: Mahnung eines Gastes durch einen 
anderen Gast um Schuld 
Hs. B: Art. 67: fol. 168v–169r (ohne §-Einteilung) /// Hs. P: c. 81: fol. 162v 
(ohne §-Einteilung)
Glosse zu Art. 67: fol. 169r–170r /// Glosse zu c. 81: fol. 162v–163v

(v. Daniels / v. Gruben: Text Sp. 137–139, Glosse Sp. 392) 
Hs. B: 68 /// Hs. P: 82
frnhd.: Von clage vff geerbit gut; nhd.: Von Klage auf geerbtes Gut /// 
atsch. Translit.: Zaloba na diediczne zbozie; atsch. Transkript.: Žaloba na 
dědičné zbožie; dt. Übers.: Klage auf geerbtes Gut
Hs. B: Art. 68: fol. 170r–v (ohne §-Einteilung) /// Hs. P: c. 82: fol. 163v (ohne 
§-Einteilung)
Glosse zu Art. 68: fol. 170v–171r /// Glosse zu c. 82: fol. 163v–164r

(v. Daniels / v. Gruben: Text Sp. 139, Glosse –) 
Hs. B: 69 /// Hs. P: 83
frnhd.: Von liplichir clage, wy man dy obirczugen moge; nhd.: Von leiblicher 
[= peinlicher] Klage, wie man die überzeugen [= mit der Mehrheit der Zeu-
gen gerichtlich beweisen] könne /// 


